Überblick der wichtigsten Kunstströmungen des 20. Jghd.

1. Impressionismus: bedeutet Eindruckskunst

Das heißt der unmittelbare subjektive Eindruck von der Natur oder von Situationen wird wiedergegeben.  

Begriff stammt aus der Malerei: Claude Monet, van Gogh

Besonders kräftige Farben (verschwommene Konturen)

Wird auch als literarische Strömung bezeichnet: 

Hugo von Hoffmannsthal (Jedermann)

Arthur Schnitzler

Stimmungsbeschreibungen, innere Entwicklungen, die außere Handlung tritt oft in den Hintergrund. 

2. Symbolismus
Ähnlich wie Impressionismus, wobei seelische und geistige Inhalte im Vordergrund stehen, die meisten Symbole (bildhaft gezeichnet, abstrakte Vorstellungen)

Rainer Maria Rilke

3. Jugendstil

Spezifisch österreichische Ausformung der bildenden Kunst. Wien um 1900. In Wirklichkeit Funktionalität und Traumhaftes verschwimmen.

z.b.: Malerei: Gustav Klimt, Otto Wagner (Architektur)

4. Expressionismus

1910- 1925. Geht von der Malerei aus: Vincent van Gogh





    Edvard Munch

Oskar Kokoschka

Reine Ausdruckskunst, daher extrem subjektiv. Nicht der Eindruck von Irgendetwas wird wiedergegeben sondern seelische Endfindungen meist negativer Art. Zeitbezug 1. Weltkrieg.

 Themen: Angst; ausgestoßen sein; Tod, der leidende Mensch; nicht der Idealisierte steht im Mittelpunkt; Revolutionäres Aufbegehren der Jugend; völlig neue Wege in Literatur und Malerei, die oft auf Grund des grellen, protestierenden Ausdruckes zu Skandalen führen.
Autoren: Georg Trakl, Frank Wedekind, Alfred Döblin
5.   Dadaismus
Rein literarische Bewegung, die aus dem Expressionismus hervorgeht: Auflösung sprachlicher Ortnungen, z.b.: Grammatik, Rechtschreibung, gestammelte Sprache, aus Ausdruck einer Zeit die aus den Fugen geraten ist.

Auswirkungen auf konkrete Poesie im Österreich der Nachkriegszeit: z.b.: Ernst Jandl und Hansi Artman

6. Kubismus

Ist eine Kunstrichtung der Malerei, die alle Objekte in geometrische Formen auflöst, (Vertreter: Pablo Picasso)

7. Abstrakte Malerei: Diese Malerei verzichtet vollkommen auf die Darstellung des gegenständlichen und wieder erkennbaren (des Konkreten)

Wassily Kandinski

8. Surrealismus

Moderne Richtung in Malerei und Literatur, die eine neue Deutung der Welt aus einer überrealen Sicht (Welt des Unterbewusstsein und des Traumes) vornimmt.
Bsp.: Samuel Becket (z.b obsurdes Theater: Warten auf Godot)

Malerei: Salvador Dali

Viele Kunstströmungen des 20 Jahrhundert lassen sich nicht eindeutig einer bestimten Richtung zuordnen und sind Mischformen. Z.b.: Marc Chagall. Mit diesen Stilrichtungen erfolgt ein Bruch mit der traditionellen, meist leichter verständlichen Kunst. Mit dem Steigen des Wertes des Individuums steigt auch die Vielfalt. Autoritäre Systeme z.b der Nationalsozialismus verboten viele Kunstwerke der Moderne als „entartete Kunst“  
